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Satzung  über  die  Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Jena

Auf Grund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 24.04.2017 
(GVBl.  S.  91,  96)  und  des  §  14  Abs.  1  Satz  2  des 
Thüringer  Gesetzes  über  den  Brandschutz,  die 
Allgemeine  Hilfe  und  den  Katastrophenschutz  vom 
05.02.2008  (GVBl. S. 22), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 10.06.2014 (GVBl. S. 159), hat der 
Stadtrat der Stadt Jena in seiner Sitzung am 13.12.2017 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Rechtsform, Bezeichnung

(1)  Die  Freiwilligen  Feuerwehren  sind  neben  der 
Berufsfeuerwehr  der  Selbst-  und  Nachbarschaftshilfe 
dienende  Einrichtungen  der  Stadt  Jena  ohne  eigene 
Rechtspersönlichkeit.  Sie  werden  ausschließlich 
gemeinnützig tätig und sind dem Fachdienst Feuerwehr 
angegliedert.  Sie  führen  die  Bezeichnung  "  Freiwillige 
Feuerwehr  Jena  "  mit  einem  den  jeweiligen  örtlichen 
Bereich kennzeichnenden Zusatz.

(2)  Die  Freiwilligen  Feuerwehren  sind  berechtigt,  ihre 
inneren Angelegenheiten unter Beachtung des Thüringer 
Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und 
den  Katastrophenschutz  (ThürBKG),  der 
Feuerwehrorganisationsverordnung,  dieser  Satzung und 
anderer  Dienstanweisungen  sowie  Festlegungen 
selbständig und eigenverantwortlich zu regeln.

(3) Die Freiwillige Feuerwehr muss von ihrer personellen 
Stärke  den  Anforderungen  der  ihr  zur  Verfügung 
gestellten  Technik  entsprechen.  Die  Mindeststärke 
entspricht  der  einfachen  Normbesetzung  der 
zugeordneten  Löschfahrzeuge  zuzüglich  der  zu 
nutzenden Sondertechnik.

§ 2
Aufgaben

Die  Freiwilligen  Feuerwehren  nehmen  die  ihnen 
gesetzlich  übertragenen  Aufgaben  wahr,  insbesondere 
den  abwehrenden  Brandschutz  und  die  technische 
Hilfeleistung  sowie  Aufgaben  im  Katastrophenschutz 
gemäß  Thüringer  Katastrophenschutzverordnung 
(ThürKatSVO) und Aufgaben der Wasserwehr im Sinne 
des Thüringer Wassergesetzes (ThürWG).

§ 3
Ausbildung und Einsatz

(1)  Die  Verantwortung  für  Ausbildung  und  Einsatz  der 
Freiwilligen  Feuerwehren  obliegen  dem  Leiter  der 
Feuerwehr  der  Stadt  Jena.  Er  hat  ebenfalls  für  deren 
ordnungsgemäße Ausrüstung und Einsatzbereitschaft zu 
sorgen. 

(2)  Jeder  Angehörige  der  Einsatzabteilung  muss 
mindestens 50 Ausbildungsstunden im Jahr aktenkundig 
nachweisen.

§ 4
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die  Freiwillige  Feuerwehr  gliedert  sich  in  folgende 
Abteilungen:

1. Einsatzabteilung
2. Jugendfeuerwehr
3. Alters- und Ehrenabteilung

§ 5
Organisatorischer Aufbau

(1)  Die  Führung  der  jeweiligen  Freiwilligen  Feuerwehr 
bilden jeweils ein Wehrführer und dessen Stellvertreter, 
die  durch  die  Einsatzabteilung  der  Freiwilligen 
Feuerwehren  für  die  Dauer  von  fünf  Jahren  gewählt 
werden.  Voraussetzung  für  die  Funktionsbesetzung  ist 
eine  entsprechend  der 
Feuerwehrorganisationsverordnung  festgelegte 
Qualifikation bzw. die Bereitschaft, diese im Zeitraum von 
einem Jahr zu erlangen.

(2) Bei vorzeitigem Funktionswechsel sind die Wehrführer 
bzw. stellvertretenden Wehrführer bis zur Neuwahl durch 
den Leiter der Feuerwehr zu berufen.

§ 6
Einsatzabteilung

(1) Die aktiven Angehörigen jeder Freiwilligen Feuerwehr 
bilden deren Einsatzabteilung. 

(2) Angehörige der Einsatzabteilung können Männer und 
Frauen ab dem vollendeten 16. Lebensjahr werden, die 
nicht älter als 60 Jahre sind. Soweit es zur Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinde nach §3 ThürBKG erforderlich 
ist,  kann  auf  Antrag  des  Feuerwehrangehörigen  die 
Ausübung des Feuerwehrdienstes in der Einsatzabteilung 
bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres durch den Leiter 
der Feuerwehr zugelassen werden.

(3) Die Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr  erfolgt  grundsätzlich  auf  Probe  für  drei 
Monate  und  ist  schriftlich  beim  Wehrführer  zu 
beantragen.  Minderjährige  haben  zusammen  mit  dem 
Aufnahmeantrag  die  schriftliche  Zustimmungserklärung 
der gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

(4) Der Wehrführer entscheidet über die Aufnahme eines 
Bewerbers  nach  dessen  Anhörung.  Der  Bewerber,  der 
aufgenommen werden soll,  wird  durch  Handschlag  zur 
ordnungsgemäßen Erfüllung seiner Aufgaben verpflichtet.

(5) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit 
a) der  Vollendung  des  60.  Lebensjahres,  oder  im  Fall 

des  Absatzes  2  S.  2,  dem  zugelassenen  Termin, 
spätestens  jedoch  mit  der  Vollendung  des  65. 
Lebensjahres, 

b) dem Zugang der schriftlichen Austrittserklärung,
c) dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
d) dem Ausschluss.

(6) Über den Ausschluss eines Mitgliedes der Freiwilligen 
Feuerwehr  entscheidet  der  Oberbürgermeister  nach 
Anhörung des Leiters der Feuerwehr, des Sprechers der 
Freiwilligen Feuerwehr und des Betroffenen. 
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§ 7
Pflichten der Angehörigen der Einsatzabteilung

Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 
erwähnten  Aufgaben  nach  Weisung  ihres  Wehrführers 
oder  der  sonst  zuständigen  Vorgesetzten  gewissenhaft 
durchzuführen. Sie haben insbesondere
a) im Dienst die geltenden Vorschriften und Weisungen 

(u.a. Dienstanweisungen, Unfallschutzvorschriften) 
sowie  die  Anweisungen  ihres  Wehrführers  oder  der 
ihm  vorstehenden  Angehörigen  der  Feuerwehr  zu 
befolgen;

b) am  Unterricht,  an  den  Übungen,  an  der 
Jahreshauptversammlung  sowie  an  den  sonstigen 
dienstlichen Veranstaltungen teilzunehmen;

c) den  für  den  Alarmfall  geltenden  Anweisungen  und 
Vorschriften Folge zu leisten.

§ 8
Jahreshauptversammlung

(1) Unter dem Vorsitz des Wehrführers findet jährlich eine 
Hauptversammlung jeder Freiwilligen Feuerwehr statt. In 
dieser Jahreshauptversammlung erstattet der Wehrführer 
einen  Bericht  über  seine  Tätigkeit  im  abgelaufenen 
Ausbildungsjahr.  Der  Leiter  der  Feuerwehr  und  der 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr sind einzuladen.

(2)  Die  Jahreshauptversammlung wird  vom Wehrführer 
einberufen.  Sie  ist  innerhalb  von  vier  Wochen 
einzuberufen,  wenn  dies  mindestens  ein  Drittel  der 
Einsatzabteilung  schriftlich  unter  Angabe  der  Gründe 
verlangt.

(3)  Zeit,  Ort  und  Tagesordnung  der 
Jahreshauptversammlung  sind  den  Angehörigen  der 
betreffenden  Freiwilligen  Feuerwehr  mindestens  eine 
Woche  vor  dem  Termin  der  Jahreshauptversammlung 
schriftlich bekannt zu geben.

(4)  Die  Jahreshauptversammlung  ist  beschlussfähig, 
wenn  von  den  Angehörigen  der  Einsatzabteilung 
mindestens die Hälfte anwesend ist. Der Wehrführer stellt 
die Beschlussfähigkeit zu Beginn der Versammlung fest; 
die Beschlussfähigkeit gilt solange als vorhanden, bis das 
Gegenteil auf Antrag festgestellt wird.

(5)  Ist  eine  ordnungsgemäß einberufene  Versammlung 
nicht  beschlussfähig,  so  ist  eine  zweite 
Jahreshauptversammlung  zu  einem  neuen  Termin 
einzuberufen,  der  frühestens  nach Ablauf  einer  Woche 
stattfinden darf.  In dieser zweiten Versammlung gilt  die 
Beschlussfähigkeit  sodann ohne Rücksicht  auf  die Zahl 
der  Erschienenen  als  vorhanden,  wenn  bei  der 
wiederholten Einladung hierauf hingewiesen wurde.

(6) Bei den Abstimmungs- und Wahlbeschlüssen werden 
die  Stimmen  der  Angehörigen  der  jeweiligen 
Einsatzabteilung  getrennt  von  denen  der  übrigen 
Angehörigen  der  betreffenden  Freiwilligen  Feuerwehr 
gezählt.  Beschlüsse  werden  mit  einfacher 
Stimmenmehrheit  gefasst.  Die Versammlung beschließt 
auf entsprechenden Antrag im Einzelfall darüber, ob eine 
Beschlussfassung  durch  Handzeichen  oder  geheim 
erfolgen soll.

(7) Für die Durchführung der Wahl des Wehrführers und 
seines Stellvertreters wählt die Jahreshauptversammlung 
einen Wahlleiter. Der Wahlleiter kann sich nicht zur Wahl 
als Wehrführer oder stellvertretender Wehrführer stellen.

(8)  Über  die  in  der  Jahreshauptversammlung 
durchgeführten  Wahlen  und  gefassten  Beschlüsse  ist 
eine Niederschrift  anzufertigen.  Sie ist  vom Wehrführer 
und dem Schriftführer  zu unterzeichnen.  Sie ist  binnen 
einer  Woche  nach  der  Jahreshauptversammlung  in  je 
einer Ausfertigung dem Leiter der Feuerwehr sowie dem 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr zu übersenden.

§ 9
Wehrführerausschuss

(1)  Der  Wehrführerausschuss  ist  ein  Beratungs-  und 
Entscheidungsgremium der  Freiwilligen  Feuerwehr.  Der 
Wehrführerausschuss  besteht  aus  dem  jeweiligen 
Wehrführer der Ortsteilwehr oder seinem Stellvertreter im 
Vertretungsfall,  weitere  Mitglieder  sind:  der 
Sachbearbeiter  Freiwillige  Feuerwehr  des Fachdienstes 
Feuerwehr,  der  Sprecher  der  Freiwilligen  Feuerwehr 
sowie  der  Stadtjugendfeuerwehrwart.  Die  Teilnahme 
jedes  Mitglieds  oder  seines  Vertreters,  ist  Pflicht.  Eine 
Abwesenheit  ist  nur  in  begründeten  Ausnahmefällen 
erlaubt.  Den  Vorsitz  hat  der  Sprecher  der  Freiwilligen 
Feuerwehr,  bei  dessen  Abwesenheit  übernimmt  der 
Sachbearbeiter Freiwillige Feuerwehr den Vorsitz. 

(2) Der Ausschuss berät in der Regel einmal pro Monat. 
Im  Rahmen  dieser  Beratungen  werden  aktuelle 
Probleme,  anstehende  Veranstaltungen,  geplante 
Lehrgänge,  usw.  besprochen.  Weiterhin  wählt  der 
Wehrführerausschuss  den  Sprecher  der  Freiwilligen 
Feuerwehr sowie den Stadtjugendfeuerwehrwart. 

§ 10
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Der Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr ist  der laut § 
15 Abs 8 Satz 3 ThürBKG gewählte Vertreter aller aktiven 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr.

(2) Er wird von den aktiven Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr,  im  Rahmen  der  jährlich  stattfindenden 
Jahreshauptversammlung,  gewählt.  Die  Wahl  muss  mit 
einfacher  Mehrheit  erfolgen.  Der  Sprecher  wird  für  die 
Dauer von fünf Jahren gewählt. Wählbar ist nur, wer der 
Einsatzabteilung  der  Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt 
Jena angehört, das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat  und  keine  weitere  Führungsfunktion  (Wehrführer, 
Jugendwart,  Verbandsführer, Zugführer KATS) inne hat. 
Weiterhin  muss  er  die  Qualifikation:  „Führer  von 
Verbänden“ nachweisen.

(3)  Zu  seinen  Aufgaben  gehört,   die  Belange  der 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehren gegenüber 
dem Leiter der Feuerwehr Jena zu vertreten. Er hat die 
Freiwilligen Feuerwehren bei der Durchführung der ihnen 
nach  §  2  obliegenden  Aufgaben  zu  beraten  und  zu 
unterstützen. Er ist Mitglied im Wehrführerausschuss.

(4) Weitere Aufgaben sind in Anlage 1 geregelt.
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§ 11
Stadtjugendfeuerwehrwart

(1)  Der  Stadtjugendfeuerwehrwart  wird  durch  die  Stadt 
Jena bestellt.  Die  Bestellung  erfolgt  auf  Vorschlag  des 
Leiters der Feuerwehr Jena. Die Jugendfeuerwehrwarte 
und  Wehrführer  sollen  vor  der  Bestellung  angehört 
werden.

(2)  Er  führt  regelmäßige  Beratungen  mit  allen 
Jugendfeuerwehrwarten  durch.  Er  ist  Mitglied  im 
Wehrführerausschuss.  

(3) Er wird vom Wehrführerausschuss, im Rahmen der im 
Monat  Februar  stattfindenden  Beratung,  gewählt.  Die 
Wahl muss mit einfach Mehrheit erfolgen. Der Sprecher 
wird für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Wählbar ist 
nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
angehört,  das  60.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  hat 
und  keine  weitere  Führungsfunktion  (Wehrführer, 
Jugendwart, Verbandsführer, Zugführer KATS) inne hat. 
Weiterhin muss er über die hierfür erforderliche Eignung 
verfügen  und  die  Qualifikation:  „Gruppenführer“ 
nachweisen.

(4) Seine Aufgaben sind in Anlage 1 geregelt. 

§ 12
Gemeinsame Jahreshauptversammlung

(1) Der Fachdienst Feuerwehr soll in der Regel jährlich 
eine  gemeinsame  Jahreshauptversammlung  aller 
Freiwilligen  Feuerwehren  organisieren.  Die 
Jahreshauptversammlung  kann  in  Form  einer 
Delegiertenversammlung durchgeführt werden, wenn der 
Delegiertenschlüssel durch den Wehrführerausschuss mit 
einfacher Mehrheit  beschlossen wurde.  Die Delegierten 
werden  durch  den  aktiven  Teil  der  einzelnen 
Feuerwehren der  Stadt mit  einfacher Mehrheit  gewählt. 
Der  Fachdienst  Feuerwehr  lädt  weitere  Gäste  nach 
eigenem Ermessen ein.

(2) Im übrigen gelten die Bestimmungen des § 7 Abs. 3 
bis  8  sinngemäß  auch  für  die  gemeinsame 
Jahreshauptversammlung mit folgender Maßgabe:

(3)  Ort,  Zeit,  und  Tagesordnung  der  gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung  werden  vom  Fachdienst 
Feuerwehr  mindestens  einen  Kalendermonat  zuvor 
festgelegt.  Dem  Wehrführerausschuss  sind  die 
Einladungen  mindestens  zwanzig  Tage  vor  der 
Versammlung auszuhändigen.  Die  Bekanntgabe an die 
Mitglieder  der  jeweiligen  Freiwilligen  Feuerwehr  obliegt 
alsdann dem betreffenden Wehrführer.

§ 13
Ehrenamtliche Führungskräfte

Der Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr, die Wehrführer 
und  stellvertretenden  Wehrführer  sowie  der 
Stadtjugendfeuerwehrwart  sind  ehrenamtliche 
Führungskräfte.  Sie  sollen  zu  Ehrenbeamten  ernannt 
werden. Doppelfunktionen sind untersagt.

§ 14
Jugendfeuerwehr

(1)  Die  Jugendabteilung  der  Freiwilligen  Feuerwehr 
(Ortsteil) führt den Namen "Jugendfeuerwehr (Ortsteil)". 

(2)  Die  Jugendfeuerwehr  (Ortsteil)  ist  der  freiwillige 
Zusammenschluss  von  Jugendlichen  im  Alter  vom 
vollendeten  6.  Lebensjahr  bis  -  in  der  Regel  -  zum 
vollendeten 16. Lebensjahr. Sie gestaltet ihr Jugendleben 
als  selbständige  Abteilung  der  Freiwilligen  Feuerwehr 
nach ihrer eigenen Jugendordnung.  Als Bestandteil der 
Freiwilligen  Feuerwehr  (Ortsteil)  untersteht  die 
Jugendfeuerwehr  der  dienstlichen  Aufsicht  und  der 
Betreuung  durch  den  Wehrführer,  der  sich  dazu  des 
Jugendfeuerwehrwartes bedient.

(3)  Als  Bindeglied  zwischen  den 
Ortsteiljugendfeuerwehren  und  dem  Fachdienst 
Feuerwehr  wird  der  Stadtjugendfeuerwehrwart 
eingesetzt.  Er  nimmt  an  regelmäßigen  Beratungen  mit 
dem  Leiter  der  Feuerwehr  teil.  Er  führt  regelmäßige 
Beratungen  mit  den  Jugendfeuerwehrwarten  der 
einzelnen Ortsteilfeuerwehren durch.

§ 15 
Feuerwehrvereine

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr können sich 
zu  einem  privatrechtlichen  Feuerwehrverein 
zusammenschließen. Näheres regelt die Vereinssatzung. 

§ 16
Gleichstellungsklausel

Status-  und Funktionsbezeichnungen in dieser  Satzung 
gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form. 

§ 17
Inkrafttreten

(1)  Die Satzung über  die  Freiwilligen  Feuerwehren der 
Stadt  Jena tritt  am Tage nach ihrer  Veröffentlichung in 
Kraft.

(2)  Zugleich  tritt  die  Satzung  über  die  Freiwilligen 
Feuerwehren  der  Stadt  Jena  vom  10.05.1995  außer 
Kraft.

Jena, den 16.01.2018

Stadt Jena
DER OBERBÜRGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schröter (Siegel)
(Oberbürgermeister)

Anlage 1

Aufgaben des Sprechers der Freiwilligen Feuerwehr

- Zuarbeit  für  die  Antragstellung  für  Auszeichnung 
langjähriger  Kameraden  an  den  Sachbearbeiter 
Freiwillige Feuerwehr im Fachdienst Feuerwehr

- Zuarbeit für Beförderungen und sonstige Auszeichnung 
an den Sachbearbeiter Freiwillige Feuerwehr bzw. den 
Vorstand des Stadtfeuerwehrverbandes

- Planung und Durchführung der jährlich stattfindenden 
Führungskräfteschulung

- Vortrag  eines  Jahresberichts  im  Rahmen  der 
gemeinsamen Jahreshauptversammlung

- Teilnahme  an  den  Jahreshauptversammlungen  der 
einzelnen Ortsteilfeuerwehren
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- Vorbereitung  der  Beratungen  im  Rahmen  des 
Wehrführerausschuss, insbesondere das Festlegen der 
Termine,  des  Veranstaltungsortes  sowie  der 
Tagesordnung

Aufgaben des Stadtjugendfeuerwehrwartes

- Zuarbeit  für  die  Haushaltsplanung  des  Fachdienstes 
Feuerwehr für das Budget der Jugendfeuerwehr

- Führen  der  Statistik  der  Jugendfeuerwehr  Jena  und 
Meldung  an  den  Fachdienst  Feuerwehr  sowie  das 
Thüringer Landesamt für Statistik

- Planung  und  ggf.  Durchführung  der  Aus-  und 
Weiterbildung  der  Jugendfeuerwehrwarte  der  Stadt 
Jena

- Vortrag  eines  Jahresberichts  im  Rahmen  der 
gemeinsamen Jahreshauptversammlung

- Teilnahme  an  den  Jahreshauptversammlungen  der 
einzelnen  Ortsteilfeuerwehren,  welche  eine 
Jugendfeuerwehr haben

Satzung  zur  Regelung  der 
Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten  und 
ehrenamtlichen 
Feuerwehrangehörigen  der 
Freiwilligen  Feuerwehr  der 
Stadt Jena

Auf Grund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung  vom  28.01.2003  (GVBl.  41),  zuletzt 
geändert  durch  das Gesetz  vom 03.12.2015 (GVBl.  S. 
183),  in  Verbindung  mit  §  14  Abs.  4  des  Thüringer 
Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und 
den Katastrophenschutz vom 05.02.2008  (GVBl. S. 22), 
zuletzt  geändert  durch  das  Gesetz  vom  10.06.2014 
(GVBl.  S.  159)  und des § 2 der  Thüringer  Feuerwehr-
Entschädigungsverordnung  vom  21.12.1993  (GVBl.  S. 
33),  zuletzt  geändert  durch  Artikel  15  der  Verordnung 
vom 11.12.2001 (GVBl. S. 92), hat der Stadtrat der Stadt 
Jena am 13.12.2017 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1)  Der  gewählte  Sprecher  der  Freiwilligen  Feuerwehr 
Jena erhält  eine  monatliche Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 50,00  € Grundbetrag und 3,00  € Zulage für 
jede Freiwillige Feuerwehr im Zuständigkeitsbereich.

(2) Wehrführer und Führer mit Aufgaben, die mit denen 
des  Wehrführers  vergleichbar  sind,  erhalten  eine 
monatliche Aufwandsentschädigung in  Abhängigkeit  der 
Einsatzdienststärke in Höhe von 40,00 € bei mindestens 
einer  Löschgruppe,  von  47,50  €  bei  mindestens  zwei 
Löschgruppen  und  55,00  €  bei  mindestens  drei 
Löschgruppen.

(3) Nimmt ein ständiger Vertreter des Wehrführers oder 
des Führers i.S.v. Absatz 2 einen Teil der Aufgaben des 
Vertretenen regelmäßig wahr, so erhält er als monatliche 
Aufwandsentschädigung  die  Hälfte  der 
Aufwandsentschädigung des Vertretenen.

(4)  Nimmt  der  ständige  Vertreter  i.S.  von  Abs.  3  die 
Aufgaben des Vertreters zeitweise voll wahr, gilt § 8 Abs. 
2  Satz  2  und  3  der  Thüringer  Feuerwehr-
Entschädigungsverordnung entsprechend.

(5) Der Stadtjugendfeuerwehrwart erhält eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 50 € Grundbetrag 
und  3,00  €  Zulage  für  jede  Jugendfeuerwehr  im 
Zuständigkeitsbereich.  Für  den  stellvertretenden 
Stadtjugendfeuerwehrwart gilt Absatz 3 entsprechend.

(6)  Die  monatliche  Aufwandsentschädigung  für  den 
Jugendfeuerwehrwart  ist  abhängig  von  der 
Mitgliederanzahl  der  Jugendfeuerwehr.  Bei  bis  zu  15 
Kindern und Jugendlichen beträgt sie 40,00 € und bei 16 
bis zu 30 Kinder und Jugendlichen 50,00 €. 
Für  den  stellvertretenden  Jugendfeuerwehrwart  gilt 
Absatz 3 entsprechend.

(7)  Der  Ausbilder,  dessen  Aufgaben  mit  denen  eines 
Kreisausbilders  vergleichbar  sind,  erhält  eine 
Entschädigung  in  Höhe  von  11,00  €  je  angefangene 
Ausbildungsstunde.

(8)  Der  Verbandsführer  und  die  Zugführer,  die  nach 
Landesrecht  im Katastrophenschutz  mitwirken,  erhalten 
eine  monatliche  Aufwandsentschädigung  in  Höhe  von 
50,00 €. Für den Stellvertreter des Zugführers gilt Absatz 
3 entsprechend. Der Verbandsführer erhält zusätzlich pro 
unterstelltem Zug eine Zulage in Höhe von 3,00 €.

(9)  Für  geleistete  Brandsicherheitswachen  / 
Sicherheitsdienste wird eine Entschädigung in der Höhe 
des  aktuell  gültigen  Mindestlohnes  nach  dem 
Mindestlohngesetz zuzüglich eines Zuschlages von 10% 
gezahlt.

(10) Für geleistete Sitzbereitschaft werden der Wehr 3,00 
€ pro Kamerad und Stunde zur Verfügung gestellt.

(11)  Die  monatliche  Aufwandsentschädigung  für  den 
Brandmeister mit besonderen Aufgaben im Sinne von §1 
Abs.1  Ziff.  6  g)  der  Thüringer  Feuerwehr-
Entschädigungsverordnung beträgt 30,00 €.

§ 2
Finanzielle Mittel für Ausbildung und

Anerkennung der ehrenamtlichen Feuerwehr

(1) Der Freiwilligen Feuerwehr werden im Jahr Mittel für 
die Ausgestaltung der Berichtsversammlung in Höhe von 
5,00 € pro aktivem Feuerwehrangehörigen zur Verfügung 
gestellt (Stand 31.12. des Berichtsjahres).

(2)  Für  durchzuführende  geplante  Ausbildungs-  und 
Übungsdienste  an  einem  Wochenende 
(Wochenendschulung) stehen der Ortsteilwehr einmal pro 
Jahr  20,00  €  pro  teilnehmenden  aktivem 
Feuerwehrangehörigen zur Verfügung.

(3)  Bei  Lehrgangsbesuchen  an  Feuerwehrschulen 
werden  die  Reisekosten  entsprechend  den 
Bestimmungen  des  Thüringer  Reisekostengesetzes 
durch die Stadt gezahlt.
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(4) Langjährig ehrenamtlich aktive Feuerwehrkameraden 
werden nach 10 Jahren mit 100,00 €, nach 15 Jahren mit 
150,00 €, nach 20 Jahren mit 200,00 €, nach 25 Jahren 
mit 250,00 € und nach 40 Jahren mit 400,00 € prämiert.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
im Amtsblatt der Stadt Jena in Kraft.

(2)  Gleichzeitig  tritt  die  Satzung  zur  Regelung  der 
Aufwandsentschädigung  für  die  Ehrenbeamten  und 
ehrenamtlichen  Feuerwehrangehörigen,  die  ständig  zu 
besonderen Dienstleistungen herangezogen werden, der 
Freiwilligen Feuerwehr Jena vom 01.02.2012 außer Kraft.

Jena, den 16.01.2018

Stadt Jena
DER OBERBÜRGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schröter (Siegel)
(Oberbürgermeister)

Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Ausschusssitzungen

Am  30.01.2018,  17:00  Uhr findet  im  Beratungsraum 
01.03_52  Am  Anger  28  die  nächste  Sitzung  des 
Ausschusses für Finanzen und Beteiligungen statt.

Tagesordnung, öffentlicher Teil:
1. Tagesordnung
2. Protokollkontrolle vom 09.01.2018
3. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende

* * *

Am  31.01.2018,  17:00  Uhr,  findet  in  der  Aula  der  IGS 
„Grete  Unrein“  Jena,  August-Bebel-Str.  1  die  nächste 
Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

Die  Sitzung  ist  öffentlich,  soweit  nicht  zu  einzelnen 
Punkten  der  Tagesordnung  die  Öffentlichkeit 
ausgeschlossen ist.

Tagesordnung, öffentlicher Teil:
1. Tagesordnung
2. Protokollkontrolle
3. Positionierung  des  Jugendhilfeausschusses  zum 

Rechtsgutachten im Bereich Hilfen zur Erziehung
4. Vergabe Schulbezogene Jugendarbeit 2018
5. Sonstiges

Die Ausschussvorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung
Werkausschusssitzung

Am Mittwoch, dem 31.01.2018 um 19:00 Uhr findet im 
Beratungsraum  3.  OG,  Löbstedter  Straße  56,  die 
nächste  Werkausschusssitzung  des  Kommunalservice 
Jena statt. 

Tagesordnung öffentlicher Teil:
6. Protokollkontrolle 
7. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende
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Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche 
Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung  von Bauleistungen nach 
VOB/A 2016 Abschnitt 1

Auftraggeber:
Kommunale Immobilien Jena (KIJ), PF 100338, 07703 
Jena bzw. Paradiesstraße 6, 07743 Jena (1. OG, Zi. 1.13)
Tel.-Nr. 03641-497006 Fax: 03641-497005

Vorhaben:
Sanierung Lobdeburgruine - Los 1 - 
Gerüstbau
07747  Jena,  OT  Drackendorf,  Lobdeburgweg, 
Lobdeburgruine

KIJ schreibt folgende Leistungen aus:

Los 1 - Gerüstbau

Leistung:
760 m³ Raumgerüst Lk4, in Hanglage
120 m³ Raumgerüst Lk4 als Hängegerüst
1 Stk Treppenturm, h = 30 m
1 St. Materialaufzug, 500 kg
1.590 m² Fassadengerüst Lk4
530 m Auslegergerüst Lk4, b = 36 cm
117 m Auslegergerüst Lk4, b = 73 cm
29 m Auslegergerüst Lk 4, b = 109 cm
93 m Gitterträger
1.250 m² Gerüstplanen
121 m Bauzaun

Entgelt: 16,40€
Ausführungsfrist: 26.03. - 05.10.2018
Eröffnungstermin: 13.02.2018, 11:00Uhr
Zuschlagsfrist: 15.03.2018

Entgelt:
Für die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g.  Entgelt 
erhoben,  wenn  die  Vergabeunterlagen  durch  die 
Vergabestelle  an  den  Bieter  per  Postdienst  versandt 
werden. Das Entgelt ist in diesem Fall vor Abholung bzw. 
Versand der Unterlagen auf das Konto des Auftraggebers 
bei der Sparkasse Jena, IBAN DE 58830 530300 000033 
030 einzuzahlen ist mit dem Zahlungsgrund 6661.710401 
und  dem  Vermerk  "Lobdeburgruine,  Los  01“.  Das 
eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet; Schecks werden 
nicht akzeptiert!

Die  Vergabeunterlagen  werden  zudem  durch  die 
Vergabestelle  auf  der  Homepage  www.kij.de  zur 
Verfügung gestellt.  Soweit  die Vergabeunterlagen durch 
den  Bieter  eigenständig  elektronisch  heruntergeladen 
werden, ist kein Entgelt zu entrichten. 

Pflicht  des  Bieters  zur  eigenständigen  Information 
über Änderungen der Vergabeunterlagen:
Soweit  die  Vergabeunterlagen  auf  der   Homepage 
www.kij.de/ausschreibungen  zur  Verfügung  gestellt 
werden,  werden  auch  alle  Änderungen  und 
Bieteranfragen zuzüglich deren Beantwortung durch die 

Vergabestelle dort eingestellt. Der Bieter, der, ohne sich 
zu  registrieren,  die  Vergabeunterlagen  herunterlädt,  ist 
daher  verpflichtet,  sich  eigenständig  hierüber  zu 
informieren  und sicherzustellen,  dass  sein Angebot  die 
aktuelle Version der Vergabeunterlagen beinhaltet.  

Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass  Angebote  unter 
Zugrundelegung  von  veralteten  Vergabeunterlagen  im 
Rahmen  der  vergaberechtlichen  Vorschriften 
ausgeschlossen werden. 

Es besteht auch die Möglichkeit, sich auf der Homepage 
www.kij.de/ausschreibungen unter  dem entsprechenden 
Los  freiwillig  zu  registrieren.  Sobald  die  Registrierung 
erfolgt  ist,  werden alle  Änderungen und Bieteranfragen 
nebst deren Beantwortung dem Bieter an die registrierte 
E-Mail-Adresse  versendet.  Dies  entbindet  den  Bieter 
nicht von der Pflicht, sicherzustellen, dass sein Angebot 
die aktuelle Version der Vergabeunterlagen beinhaltet.

Den vollständigen Ausschreibungstext und die 
Vergabeunterlagen finden Sie unter:

www.kij.de/ausschreibungen

Öffentliche 
Ausschreibung

Öffentliche  Ausschreibung von Bauleistungen nach 
VOB/A 2016 Abschnitt 1

Auftraggeber:
Kommunale Immobilien Jena (KIJ), PF 100338, 07703 
Jena bzw. Paradiesstraße 6, 07743 Jena (1. OG, Zi. 1.13)
Tel.-Nr. 03641-497006 Fax: 03641-497005

Vorhaben:
Pulverturm Sanierung Plattform - Los 1 – 
Gerüstbau, Los 2 - Werksteinarbeiten
07743 Jena, Pulverturm, Am Fürstengraben

KIJ schreibt folgende Leistungen aus:

Los 1 - Gerüstbau

Leistung:
Rundturm mit Anbauten, H ca. 19 m, Umfang ca. 17 m
ca. 350 m² Fassadengerüst außen Lk3, W06
ca. 350 m² Gerüstverkleidung
Treppenturm
Materialaufzug
Wetterschutzdach

Entgelt:  10,00€
Ausführungsfrist: 02.04. - 08.06.2018
Eröffnungstermin: 13.02.2018, 12:00Uhr
Zuschlagsfrist: 15.03.2018

Los 2 - Werksteinarbeiten

Leistung:
Rundturm mit Anbauten, H ca. 19 m, Umfang ca. 17 m

Baustelleneinrichtung
Sicherungsarbeiten
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ca. 500 m Fugensanierung
ca. 100 m² Reinigung und Ausarbeitungen am Werkstein- 
und Putzbestand
ca. 50 m² Neuputz Flächen Fassaden Zinnen
ca. 20 m² Sanierputz am Kegeldach
ca. 100 m² Ziegelmauersanierung inkl. kleinteiligem 
Rückbau und Neuaufmauerungen
Formergänzungen am oberen Turmbereich
ca. 100 m² Anstricharbeiten (Siliconharzfarbfassung 
außen, Kalkanstrich Treppenhaus innen)
Abdichtungsarbeiten am Turmumgang (Erneuerung 
Entwässerungsrohre, ca. 30 m² Einbau Estrich und 
Flächenabdichtung)
Neuanstrich von 2 Holztüren am Turm
Korrosionsschutz
ca 10 m² Bleiabdeckung auf Zinnen
Dokumentation

Entgelt:  17,80€
Ausführungsfrist: 09.04. - 01.06.2018
Eröffnungstermin: 13.02.2018, 12:30Uhr
Zuschlagsfrist: 15.03.2018

Entgelt:
Für die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g.  Entgelt 
erhoben,  wenn  die  Vergabeunterlagen  durch  die 
Vergabestelle  an  den  Bieter  per  Postdienst  versandt 
werden. Das Entgelt ist in diesem Fall vor Abholung bzw. 
Versand der Unterlagen auf das Konto des Auftraggebers 
bei der Sparkasse Jena, IBAN DE 58830 530300 000033 
030 einzuzahlen ist mit dem Zahlungsgrund 6661.710501 
und dem Vermerk "Pulverturm, Los 0_“. Das eingezahlte 
Entgelt  wird  nicht  erstattet;  Schecks  werden  nicht 
akzeptiert!

Die  Vergabeunterlagen  werden  zudem  durch  die 
Vergabestelle  auf  der  Homepage  www.kij.de  zur 
Verfügung gestellt.  Soweit  die Vergabeunterlagen durch 
den  Bieter  eigenständig  elektronisch  heruntergeladen 
werden, ist kein Entgelt zu entrichten. 

Pflicht  des  Bieters  zur  eigenständigen  Information 
über Änderungen der Vergabeunterlagen:
Soweit  die  Vergabeunterlagen  auf  der  Homepage 
www.kij.de/ausschreibungen  zur  Verfügung  gestellt 
werden,  werden  auch  alle  Änderungen  und 
Bieteranfragen zuzüglich deren Beantwortung durch die 
Vergabestelle dort eingestellt. Der Bieter, der, ohne sich 
zu  registrieren,  die  Vergabeunterlagen  herunterlädt,  ist 
daher  verpflichtet,  sich  eigenständig  hierüber  zu 
informieren  und sicherzustellen,  dass  sein  Angebot  die 
aktuelle Version der Vergabeunterlagen beinhaltet.  

Den vollständigen Ausschreibungstext und die 
Vergabeunterlagen finden Sie unter:

www.kij.de/ausschreibungen

Öffentliche 
Ausschreibung

Hinweis auf die Bekanntmachung einer Öffentlichen 
Ausschreibung

Der  Auftraggeber  Kommunalservice  Jena,  Löbstedter 
Straße 56, 07749 Jena (Tel.: 03641 / 49 89 0), hat unter 
der  Vergabenummer:  2.5.6.2.-2017  für  den 
Vergabegegenstand nach VOL/A 
Lieferung von einem Allradtraktor
die  Bekanntmachung  einer  Öffentlichen  Ausschreibung 
auf  der  Internetseite  des  Kommunalservice  Jena 
(www.ksj.jena.de/ausschreibungen)  und  www.bund.de 
unter der Vergabenummer 2242186 veröffentlicht.
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